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WIR FEIERN DEN 
FRAUENTAG!
Am 8. März war Frauentag. Grund für 
uns, mal auf die ganzen starken Frauen 
und Mädchen in unserem Verband 
zu schauen und eine Aktionswoche 
rund ums Thema Frauenpower in der 
Verbandsarbeit zu starten. Jeden Abend 
organisierten wir eine Insta-Interview-
Session mit einer Powerfrau, nicht nur aus 
der Schreberjugend, sondern auch von 
befreundeten Organisationen aus dem 
(klein-)gärtnerischen Bereich. Krönender 
Abschluss war unser Vernetzungstreffen 
am letzten Abend der Themenwoche.
Wir sind stolz darauf, was unsere 
Powerfrauen und -mädchen alles bei der 
Schreberjugend wuppen. Ihr seid großartig!

LET´S DANCE!
Wir tanzen endlich wieder! Dieses Jahr gehts  

richtig rund. Wir schwingen das Tanzbein und 
zwar gleich dreimal. Denn neben unseren 

Tanzseminar-Dauerbrennern haben wir dieses 
Jahr etwas Neues im Angebot: ein Tanzfestival 

im schönen Altenburg. Vier Tage lang verschie-
dene Tanzstile ausprobieren, alte und neue 

Freunde treffen und gemeinsam Spaß haben.

MEHR INFOS UND ANMELDUNG UNTER  
DEUTSCHE-SCHREBERJUGEND.DE/VERANSTALTUNGEN

Seit Ende letzten Jahres kooperieren 
wir mit der Initiative Deutschland 
Forstet Auf und dem Start-up Fryd. 
Deutschland Forstet Auf setzt sich für die 
nachhaltige Pflanzung von Bäumen ein 
und vernetzt Forstleute, Waldbesitzende 
und in der Landwirtschaft Beschäftigte 
mit Freiwilligen und Unternehmen. 
Das Team von Fryd möchte mit seiner 
App (Hobby-)Gärtner*innen bei der 
Beetplanung unterstützen. Mehr dazu 
in diesem Heft auf den Seiten 7 und 11.

WIR HABEN NEUE 
FREUND*INNEN! 
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Endlich: (s N¸nnen wieder ANtivitäten stattȴnden. 
Noch besser: Über das Aktionsprogramm Aufholen 
nach Corona für Kinder und Jugendliche stehen durch 
das BMFSFJ bereitgestellte Mittel zur Verfügung! 

Ihr möchtet einen Ausflug, eine Freizeit, 
einen Workshop oder Ähnliches mit eurer 
Gruppe machen? Wir können euch  
dabei im Rahmen von Kleinaktivitäten 
mit bis zu 1.000 Euro unterstützen.

GEFÖRDERT WERDEN:

º Unterbringung

º Verpflegung

º Fahrtkosten

º Honorare oder Aufwandsent -  
  schädigungen für Ehrenamtliche

Ihr habt Größeres vor? Auch hier gibt es die 
Möglichkeit einer Förderung. Sprecht uns an  
und erzählt uns von euren Ideen:  
guido.beneke@deutsche-schreberjugend.de

ENDLICH & NOCH BESSER

FÜR GROSSE UND KLEINE GRUPPEN, FREIZEITEN, 
SEMINARE, KLASSEN, MUSIK UND FAMILIEN

JETZT BUCHEN!  
TEL: 04186 7379

JUGENDFER I EN HE IM@T-ONLINE.DE
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WAS DIE  WELT  BEWEGT

ALEXIA (LEXI)  
SCHÄFER 

Mitglied im Vorstand der 
Bezirksgruppe SüdOst, 
Schreberjugend Berlin

... dann mache ich mein Abi 
und verbringe sonst viel Zeit mit 

Freund*innen oder Boxen.

JACQUELINE (JACKY) KULPE
Geschäftsführende Vorsitzende 

Schreberjugend Berlin
... dann führe ich mein eigenes Unternehmen 
mit aktuell 4 Mitarbeitenden, gehe gerne 
ins Stadion zum Frauenfußball und liebe 
Gesellschaftsspiele und alles was kreativ ist.

JESSICA  
HOFFMEYER
Beisitzerin Landesvorstand 
Schreberjugend 
Niedersachsen

... dann bin ich gerne mit 
dem Motorrad unterwegs.

SUSANNA (SUSI) MÜNCH 
Mitarbeiterin für Finanzen, 
Personal und Organisation 

Schreberjugend Bundesverband 
... dann spielt sich meine Freizeit im 

Großen und Ganzen eher zu Hause ab: 
Filme schauen, kochen und Zeit für mich, 

die ich gern mit Freund*innen, Familie 
und den lieben Vierbeinern verbringe. 

WENN ICH NICHT MIT DER SCHREBERJUGEND UNTERWEGS BIN, ...

XTRA ♀♀

ANTONIA (TONI) WILKE 
Mitglied im Vorstand der Bezirksgruppe  
SüdOst, Schreberjugend Berlin
... dann sitze ich entweder in der Schule oder  
an meinem Schreibtisch und zeichne. Oder ich bin  
irgendwo in der Welt unterwegs (Reisen inner-
halb und außerhalb von Deutschland). Außerdem 

bin ich oft in der Natur oder im Garten. Und auch 
wenn ich reise, wandere ich oft in der Natur.

SANDRA BÖHME
Mitglied im Vorstand 

Bezirksgruppe SüdOst, 
Schreberjugend Berlin
... dann beschäftige 
ich mich beruflich mit 
Teilhabestrukturen  
für Senior*innen, verbringe 
Zeit mit meiner Familie, 

entdecke die Welt, spiele 
Scrabble und Badminton.
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WAS DIE  WELT  BEWEGT

Damit der ökologische Gemüseanbau 
gelingt, kann man sich einen echten 
Beetfreund zunutze machen: Die 
Mischkultur. Ähnlich wie bei uns 
Menschen vertragen sich manche 
Pflanzen nebeneinander sehr gut 
und fördern ihr Wachstum gegen-
seitig, während andere sich eher 
nicht begünstigen. Mit einer guten 
Mischkultur-Planung kann man 
diese Effekte für sich nutzen. 

Da viele Gärtner*innen besonders 
bei der Beetplanung oft verzweifeln, 
hat es sich das Start-up Fryd zur 
Aufgabe gemacht, genau hier anzu- 
setzen. Die Fryd-App für Smartphone 
und Desktop-Browser hilft bei der 
optimalen Bepflanzung, indem sie 
gute und schlechte Pflanznach-
barschaften bei der Beetplanung 
sofort am Bildschirm anzeigt.

Wer es ganz bequem mag, lässt 
seine Beete mit dem sogenannten 
„Zauberstab“ befüllen. Aus dem 
Beetplan entsteht dann ein persön-
licher Saisonkalender mit wöchent- 
lichen Anleitungen, die man bequem 
auf das Smartphone gesendet  
bekommt. So ist immer klar,  
was gerade im Garten zu tun ist.

EMPOWERMENT FÜR EMPOWERMENT FÜR 
GÄRTNER*INNEN  GÄRTNER*INNEN  

Erfahrene Hobbygärtner*innen wissen:  
Je besser die eigene Saisonplanung, desto mehr 

Gemüse kann man ernten. Dabei ist es nicht  
nur wichtig zu wissen� welche Pflanzen wann  

vorgezogen werden und zu welchem Zeitpunkt  
raus ins Beet gesetzt werden sollten. 

Dass Fryd Gärtner*innen beim  
ökologischen Gärtnern unterstützt, 
belegt sogar eine 2021 durchge- 
führte Studie. Dabei befähigt Fryd 
aber nicht nur dabei, erfolgreich 
eigenes ökologisches Gemüse 
anzubauen. Fryd ist auch eine 
große Familie – eine starke 
Gartencommunity. Denn: Ein 
weiteres Herzstück der App ist ihre 
Community-Funktion. Hier tau-
schen sich täglich Gärtner*innen 
zu allen möglichen Themen des 
Gärtnerns aus. Vom Teilen der 
Freude über die eigene Ernte 
bis hin zur Frage, was 
denn mit den eigenen 
Tomaten schiefläuft – hier 
ist Raum für alle Anliegen. 

MARLENE HIRSCHFELD 
Marketing- und Community-

managerin bei Fryd
Wenn ich gerade keine Beiträge  

für die imBlick schreibe,  
stecke ich täglich mein Herzblut 

in unsere Mission, Gärtner*innen 
Freude beim Gärtnern zu  

ermöglichen und mich mit 
Menschen aus unserer großen 

Gartencommunity auszutauschen.

ERFOLGREICH GÄRTNERN  ERFOLGREICH GÄRTNERN  
MIT DIGITALER HILFEMIT DIGITALER HILFE

Werde Teil  
der Community!

Für die 7asiskersion 
der App kannst  
du dich kostenlos  
anmelden auf 

www.fryd.app 
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